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Absatz 3
Der Bereitschaftsdienst wird pro Arbeitstag auf 
maximal 5 Stunden beschränkt, welche in bis 
zu drei Zeitabschnitte (Blöcke) aufgeteilt werden 
können. Bei einem einzigen oder zweimaligen Ar-
beitseinsatz innerhalb des gleichen Zeitabschnit-
tes zählt nur der effektive Arbeitseinsatz, gege-
benenfalls einschliesslich der Zeit für die Hin- und 
Rückfahrt, als Arbeitszeit. Sind es mehr als zwei 
Einsätze innerhalb eines Zeitabschnittes, wird der 
gesamte Zeitabschnitt als volle Arbeitszeit erfasst. 
Bei derart vielen Einsätzen ist eine Erholung oder 
eine ungestörte Aktivität am Stück kaum mehr 
möglich.

Absatz 1
Der Bereitschaftsdienst ermöglicht es dem Arbeit-
nehmer oder der Arbeitnehmerin, sich vom Haus-
halt zu entfernen oder Persönliches zu erledigen.
Befindet sich der Arbeitnehmer oder die Arbeit-
nehmerin ausserhalb des Haushalts und muss er/
sie tätig werden, so gilt die Zeit für die Fahrt zum 
Wohnort der betreuten Person sowie für die Rück-
fahrt als Arbeitszeit. Dies entspricht Art. 15 Abs. 
2, 2. Satz ArGV 1 . 

Absatz 2
Der Bereitschaftsdienst kann nicht während den 
freien Tagen des Arbeitnehmers oder der Arbeit-
nehmerin eingeplant werden. Tatsächlich zum 
Einsatz kommen darf die Arbeitnehmerin oder 
der Arbeitnehmer im Rahmen einer Woche an 
maximal fünf Nächten. Gab es schon an 5 Näch-
ten einen Einsatz oder wenn noch weitere Bereit-
schaftsdienste eingeplant werden müssen, muss 
vom Arbeitgeber eine Ablösung organisiert wer-
den.

Artikel 17b

Live-in-Betreuung: Bereitschaftsdienst
1	 Im Bereitschaftsdienst muss dem Arbeitnehmer oder der Arbeitnehmerin eine Interventionszeit 

von mindestens 30 Minuten gewährt werden; befindet sich der Arbeitnehmer oder die Arbeitneh-
merin nicht im Haushalt, so ist die Wegzeit zur Arbeit und von der Arbeit an die Arbeitszeit anzu-
rechnen.

2	 Bereitschaftsdienst darf an höchstens 20 Arbeitstagen pro vier Wochen eingeplant werden. Der 
Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin darf dabei in höchstens 5 Nächten pro Woche zum Einsatz 
kommen. 

3	 Der Bereitschaftsdienst darf pro Arbeitstag höchstens 5 Stunden betragen und dabei in höchstens 
drei Zeitabschnitte aufgeteilt werden. Muss der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin innerhalb 
desselben Zeitabschnitts mehr als zweimal einen Einsatz leisten, so gilt der ganze Zeitabschnitt als 
Arbeitszeit.
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